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Die Kriegslage.
Der gestrige lagnbcridit.

<S «st«rn bereits durch Anschlag Derbreitet .)

D L . (Amtlich .) Grobe , Hauptquartier , 21 . Dezember.
französische Angrisse bei Nieuport  wurden

auch gestern abgewiesen.
Zwischen »tchebaurg - l ' Avoue und dem

Canal d Air « a La » assee ,rissen unsere
Truppen die Stellung der Engländer und Inder an.
Die seindiichen Schützengräben wurden gestürmt , der
feind au , seinen Stellungen unter schweren Verlusten
geworfen , wir erbeuteten 1 Geschütz. S Maschinen¬
gewehre . 2 Minenwerser und nahmen 27 » Engländer
und Inder , darunter 10 Offiziere . gefangen.

Der bei Itotre - Dame de Larette  am 1k.
Dezember an den Gegner verlorene Schützengraben ist
zurückerobert.

In der Gegend Souain -Masslge ». nordästlich Lha-
lono , gristen die Iranzosen gestern heftig an nnd dran¬
gen an einer Stelle bi, in unseren Vorgraben vor . Ihre
Angrisse brachen sedoch sämtlich in unserem fever zu
summen . 4 Dssizlere und Z10 Mann Netzen die fra»
zosen in unserer Hand . Line grotze Zahl gefallene -,
franzosen liegt vor unseren Stellungen.

In den Argonnen  nahmen wie eine wichtig-
waldhähe bei Le four de Pari, , eroberten Z Mo
schlnengewehre . eine Revolverkanone und machten 27»
Sramoie » tu Getanaenen.

Die mit grotzer Heftigkeit geführten Angriffe der
franzosen nördlich Verdun  scheiterten gänzlich.

Die große Regsamkeit der Franzosen vor unserer
ganzen Front ist erklärlich durch folgenden bei einem
gefallenen sranzöstschen Ossizier gefundenen ffeererte-
sehl de» Geueral , Iossre vom 17 . Dezember 1914:

Armeedesehl vom 17. Dezember 1,11 . Seit drei Monaten
sind die heftigen und ungezählten Lngriise nicht imstande gewe
fen. un , zu durchbrechen . lieberall haben wir ihnen siegreich
widerstanden . Der Augendlick ist gelominen , um die Schwäche
aurzunützeu . die sie un » bieten , nachdem wir un , verstärkt Hube >
an Menschen und Material . Die Stunde de, Angriff » Hai ge-
schlagen. Nachdem wir die deutschen Äräfle in Schach geholte >
haben , handelt e» sich darum , sie zu brechen und unser Lan)
endgültig nan den Eindringlingen zu beseelen . Soldaten ! Mehr
al , seniul» rechnet Frankreich aus Euren Mut . Eure Energie und
Euren Willen , um seken Preis zu siegen . Ihr hal t schon geltes t
an der Marne , an der '/» er . i» Bott,ringen und in den Vogesen
Ihr werdet zu siegen uer,iehen . bi, zu», schileßiichen Xrrrimpl ).

Iossre.

In Ost - und westpeeutzen  ist die Lage un
verändert.

In Polen  fortschreitender Angriff gegen dir
Stellungen , ln denen der Aeind front gemacht hat

Oberste Heeresleitung.

Wiederholt konnte man während de» Weltkrieg », den wir zu
führen haben , die Beobachtung machen , daß in den strategische .»
Maßnahmen unserer Feinde aus den verschiedenen iiriegsschai >
planen eine Einheit der Handlung zu temerfe » mar , b.c aus g'
meinsame Verabredung durch die Verbündeten sich siützie. -2 r
haben kürzlich nod, daraus hingewiese », daß die vermehrte Taliü-
keit, weiche die Verbüiideten in den legten Tagen aus verschiede le t
Teile » der Front im Westen ei-.tsalteten . ii» Zusammenhang « -
bracht werden müsse mit dem Scheitern der ruilischea Osscnsive.
C» galt , al » der »ui so großen chossnungen begieiieie Marsch der
Russen aus Berlin zusannaengevrochen war . wenigstens an Weste»
Ersolge zu erringen , um nicht ror das sranzösische Parlament , dc»
seht wieder zusammenir ' tt . mit leeren ftäiiSen zu treten . M t
einem schwunghasten I ° ge » besehl  spornte der srgnzottcke
Oberbesehlohaber seine Trappen zur Durchbrechung der det .Ische >
Linien an . >md vom Meer bi» zu den Vogesen setzten Angrisse ei .t,
d e sämilich nicht zum Ziele führten . So kann bte gestrige amtliche
Mitteilung der derrtsrhen Obersten Heeresleitung eine Reihe vor
rrbgeschlagenen Vorsii 'szen onsühren und zugleich ton der Erstu .' -
mung einer englischen Siellung berichten . . . ..

Was wir vom polnischen Kriegsschauplatz  Hörer,
beweist einen erfreulichen Fortgang der Operat ' oven gegen der
weichenden Feind , dessen Ausnahmestellung angegrissen ist.

veelin . Der gestrige Iage »berichk der deutschen oberste»
fteete »(ettung enthält , wie die „kireuzzeiiun, " erNärt , einen ebenso
bedeutsamen w >le erfreulichen Bericht über die , rieg»lage im weilen.
Die EnNäuschung über da, Scheitern aller Angrisse möge nicht nur
für den Generalistimu » der Zran,osen . dessen Tüchtigkeit und sol-
dastsche Ineenden auch dem Feinde Respekt abnötigten , sondern
namentlich für die fran,ösische Regierung und da» französische Volk
sehe srrt 'tst . da sie deionder , auch Ichmer-.tich dettossen seien non
dem Scheitern de, rusiischen Maifenangrilfe , auf Deutschland. —
Zn der . Deutsllieu Tage» ,eitun, " heißt e» zu dr-mselben Bericht der
obersten Heeresleitung : wenn Zofsre oon Verstärkungen spricht.

die die große Regsamkeit seiner Truppen begründen und erhöhen
sollten, !» wolle man nicht untersuchen, in weichem Muße etwa
solche Beestärtungen erfolgt fein könnten. Di» wirklichen « ründc
dieser Rctfamtrft liegen wahrscheinlich in russischen Hilferufen un»
In dem Aulammentrin der französischen Rommee , der man ma
irden Drei , einen »etangenen » leg m.t Aussicht auf weiteren Cr-
solg bieten wolle.

Berlin.  Der . Bossischrn Zeitung " zufolge hat die sran-
zöstsche « esandifchaj , tnr Haag milgeleill . daß es in den ilrgo .ure r
und bei St . ihr,her ! dem Feinde durch einen träsiigen Angriss gc>
lungen ist. etwa » über die Maßhöhen oorzudringen.

Dl « Kämpfe tu Flandern.
Amsterdam,  72 . Dez . Der Korrespondent des ..Telegraas

in Siui » gib , eine kurze lieber !,chr über de Operarionen in d>
„origen Wort,e i» Flandern : Diesnrai war keine ruhige Woche ,
Flandren . Fast die ganze Woche hat das Geichutz unurtterbrvckie
,uf der Linie Armentierrs bis aa d e Ly » gedröhnt und von do,
,i» Nieupori . Vpern iil noch »nnier >m Besitz der Veenündete,
Die Zerstörung der Sind , har diese Woche weitere Fortschritte ge
nacht . Courlrai . :tzoui,eiaer und andere Orlschaslen haben neuer
dinas Verwundele arrsgenvmmen , v'ele wurden aber in übliche
lllichirmg werter transpvrtterl . Brügge bekam wieder Bomben
die erri den f)afe „ t,in,rl durch einen englischen Flieger gewovse
wurde,, , der Flieger wurde jedoel, gezwungen , in leeländiich Fla » ,
der » niederzugehen . Er wurde dort znlernierl . In der Nachi vo
Samen »! aus Sonntag horte man sorlwöhrenh hie Kanonen hon
nern . Bus hee isiser wird auch aus großen Booten und Fioße -
gekümpst . aber besonder » heilig war der Kamps bei den , Düne»
rande bei ilombarlzade . auch de, Keiem und Eesen wird geiämpsi

Berlin.  Meldungen verschiedener « lütter zusolge , schreite,
der deutsche Aagrijs gegen Nieupon fort . Das schlechte Weiler
beeinträchtigt die Cperatianen . Die « erbündelen Hallen no>h lr
allgerneinen ihre Stellungen . 2m Waide von Hr»tth>,lsl wlderseize
sich die Deutschen mit großer Hartnäckigkeit dem Borrücken der « er
bündele » . — „Bilgen,een Handelsblad " meldet daß Zeebrügge nn i
Henst von englischen Schiffen aus » neue bombardiert worden feiet,
Im ganzen wurden einige 30 Echüste odgegeben . die die deuischea
Truppen nicht beantworieten . Da » Spiet der Scheinwerfer war
deutlich stchtdar . Gestern «egen Mittag fuhr ein englische» ihr
schwader «n Schlachiardnun , bei Zeebrügge vorbei , aber außer
halb de» Bereiche » der deutschen Kanonen.

Genf.  iCir .l Dre „Gazette de Lausanne " berichtet ein be
deutsame » Eingesdinhni » ihre » Pariser Korrelpondemerr weae
der herrschenden Mißstimmung zwilchen Frankreich und Enp.lan,
Das Volk murre überall at ' f den Straßen , in den Cal, ' s u .rd i-
ben Salon ». Die Erbttterrrng fei nnaerkevnbar . Die englisch-
Armee entspreche nicht Enaiand » Potitik . Die bisherige engli 'che
Hilfe sei unbedentend und England mache sen, allzu iangsamc llle
strengunaen . sa, e» wolle den Krieg adstchilrch zum eigenen Vorre i
in die Länge ziehen . Da » körnre unmöglich so we ' ter gebe.
Da » Gonveenemertt beherrsche teinesweg » die sranzöstiche Me .,
nrrng . Fall , da » Volk überzeugt | c , das, England egoistisch c->>
seiner sicheren Insel sihe, statt Hille in voller» Il -nron , zu leisten
werde da » Volk den Emsl ! sterungen nachgehen und einen Sonder
frieden ruft Deutschland schließen

erlin.  21 . Dez . An » dem Großen Hauptguariier ersah
ren wir : Mit welchen Sregesboilchasten die iranzösische Heere -,
leiiung am 22 . Dezember vor die Voiksvertreinng zu treten deliebl
siebt man ans den foige -rden Auszügen der amilrchen sranzöstiche -
Mitteilungen vom 18. Dezember abends : „E ne Irüslige Ossensive
machte un » zu Herren mehrerer Schntzengrü en von 'klnckryier-
Labastee . Laos . St . Laurent nnd Blaagv . Aus ieizterem Punkte . .
Die erst genanntr » Orte liegen wett hinter unseren Stellungen . A -
keiner Sieile haben die Franzosen unsere Srellungen nehmen kör.
nen . Dhre Singrllssversuche brachen ausnah,nslos zusammen . B - '
Euiuchh . mesttich Auch», lagen lstn rote Franzosen am 18. Margens
vor unseren Stellungen . Kleine um St . Laurent und Biangn ein
gedrungene sranzösische Ableilungen wurden vernichtet denn , ge
fangen genommen . Am Abend des l " . lagen die Franzosen al,
Herren ihrer  Stellungen in ihren alten  Grüben . — Die Nock
eicht : „An der A, »ne und in der Champagne ha , „Niere Ich-oe>e
Artillerie enilchieden die Ueberhand gewonnen " (18. Dez. nochmd
tao ») und „Aus den Haut » de Meuse zerstörte inner durch Fing
zeuge geleitetes Feuer zwe ° schwere Barrerien " Oft . Dez. nachnri
tsp «) sind von französischer Sette woist kann» zu beweisen , ü' rr de
Ergebnissen der späteren sranzöstiche » Angrisse in «er Edampagi .e
sieht nran sa. mit welchem Ersolge dre deutschen Batterien br
kämpsi sind. Die Fliegerbeoduchiung icheln! rrnrer schlechter Sick '
gelitten zu haben . D.edenfalls sind bei nno keine schweren Bai
terien zerstört worden . — . Die Deutschen versuchten mtt dr i
Bataillonen in de» zeilprengie -, sran '.ö!iick,en Sck,„ izeagraben ror
zustoßen . aber dieser Fnsanterieangris , sowie derjenige , welchen si
gegen St . Hubert nnter 'rahmrn . wr>rde zr-rnckgeschlaaen ." Unter
Trr -ppen nahmen bei diesem -stngriss 8 Ossiz'ere und 80N Man"
von den sranzöstschen Jagern Nr . 8 2ü .zern 8!r . 18 nnd Bioniere
Nr . 7 gefangen . Da » sianzüsilche Fügerbotaillon Rr . 8 wnrde aui
gerieben . -Wie verlrägl sich diese Tuisoche mit d.-r obigen Mei
düng ? — ..Wir machten Farilchritte in der (hegend von Nolrr
Danre de Beusolaiton , südlich La « al 'ee, mehrere Kilomrier in
Lause der letzte» Taae . . ." Genannter Ort liegt bei Brrmebe-
Da » Var ! ist ani ft. Dez . »on UNS gerüinni morden und wir nobnre
darnals eine Siellung ,v» e: Kiiornrter öflbch ron Tieruralles . b .'
lest in intte - n Höndea geblieben ist. und an die sich dir Franzose,
im Sappenang -ii ! langsam beranarbetteiea - . Fn de- itzrzend
oo" -kiibert sind nur wöiirend des Tages von , lst . „ vier einen : lehr
ßeiiigen Feuer vorgerüb l und ha -en ö' r Drahiverdare brr zwecker
Linie der seindi chrn Schützengräben erreich ! " Gewiß erre,ck-:e :
80 Franzosen diese Dradtperhaue . sie worden gefangen qenanmio : .
Die übrigen Angrisse kamen leider nicht so weit norwäris . — .B - i
Lidvn , winde eine feindliche Truppe in .(solonnensteilnng über-
rasch! und dnchsilibiich niedergeleai ." Ob eine deuiiche Truppe eo,
de» Franzosen „in Kolonnensiellung " gesehen worden ist. ist hier
nicht besannt . „Niedergeiegi " lann sie sich höchstens zur eigenr,
Deckung haben , da B e r I u st e in jener Gegend über-
Haupt nicht  e t n g e I r e l e „ sind.

Lei Kronprinz Rupprecht von vayern an der front.
Der Korrespondent der „Neuen Freien Preise " im Große r

Jtanplquartler meidet seinem Blatte : Ar:» den Schützengräber
eine « bayrischen Neservetorp » zrrrückkehrend. wurde ich von bei r
Kronprinzen oon Bayern zur laset geladen . Der Kronprinz de-

wohnt ein moderne » sranzösische« Schloß , von wo au « er täglich
Fahrten zur Frvitt unternimmt . Kronprinz Rupprecht sah vor»
zügiich au ». Seine Beweg,,ngerr waren trug der große » Strapa¬
zen des Feldzuges frisch und elastisch. Der Kronprinz hörte mit
großem Onterejle , daß ich durch einen mehrtägigen kurzen Urlaub
lach Huuie über die Sttmmungeu . die Zuversichi und die Berhült-
niste in der Monarchie woist un .errichtet sei. Sr sprach mtt gr ».
her Liebe und Wörme von den Oesierreichern und auch von den
Ungarn , wo ein großer Grundbesitz seiner Familie liegt . Ueber
Tin,eiheile,r der Unlerhallung vi» ich nicht derechligl . Mitteilungen
zu nuui,ea . nur soviel glaube ich benierken zu dürsen . baß der
ironpruiz z„ r.e>sick>tt,cki sowohl iiber die Gegeuwarl wie auch über

die Zukunst den » . Der Kronprinz sprach mit warmen Worten
von seinen Truppen , die mtt heldenmünger Bravour seil Ausbruch
de, Kriege « stets siegreich gesachien hoben und die sich auch setzt in
den Schrinengräben allen Sirapozen gewachsen zeigen . Au » lernen
Worten sprach immer die unbedingte Zr-versichl nnd da « feste Ver¬
trauen auf den nach heldenmütigem Kample enlscheidenden und
endgültigen Sieg Deirtschiands und der mii ihm verbiindeten Mo-
narchie . 2 » haiie lernet Geiegenheii . alleries Rühmenswerte,
über die Tapferiett de» Prinzen Georg oon Bayern zu hören , der
sich deionder » bei der Ein,rühme von Litte in bemerkenswener
Weise ausgezeichnet ha » und als einer der ersten in die brennende
Slaitt eindrung.

deutläte Kriegführung.
Kopenhagen.  22 . De». Erlrabiader " schreibt über die

deniime Krregsiührung : Der letzte Erfolg der Dernschen und
Zeßerreicher ersistt , UNS mir Bewunderung für die deuiiche Krieg »,
naschine . Wie der sürcksteri.che Krieg auch ausfallen mag . die
Talicche ftei» unerlchi, » erlich sest. duß -eit dem Bestehen der Weit
lN besierrr Kriegsapparal als der deuiiche Nicht eriftiert bat . Weiche
icherheit . weiche ungemeine Tülbiigiett und Krait liegt in der
rl . ro e die Deutsche » ihre Truppen verschieden nnd schnell in

:>ih und sstiied stev.en . um zu kömpjeu . zu fieg.' ir. oder zu ftcr : en!
.11 gleicher Weise wie das dercksrhe Landheer verdient auch die
erttiche Flotte « ewundenina für ihre Tüchtigkeit und ihre Ge-
chickl'chteil . Wenn die engl iche Pre ' -e setzt schimpft , es sei eine
seulsche Ilnver 'chäwtheil . die englische K' üste zu beschießen , so ist da»
ine dumme Heuchelei . De , Iick,erie,is ist jestgestelli . daß überall
(üstenbaiieriei , geantwortet haben . England » wirkliche Meinung
Hielte auch nur nni B .tterkeit gemischie Bewunderung der deut»
chen Talen sein . Wre die deutschen Schisie »wischen den Minen
rn der engliichen Küste ovrrierten . das ift e ne Tat ersten Ranges.
Die einelstche Presse sucht' Glauben zu machen , eine solche Tai sei
Shne Beberckung . Biesteichl ist e, doch nicht brdeurunaslo ». daß
ein so glanzender Versuch gegen den « eherrlcher de» Weltmeere»
wirliich gelang , stedensall » ist der Sire ch. den die deuiiche Flotte
der englischen V’lbmiralitat geipie » har . „oa großer moralischer » «.
beutung . Es ist dumm von den Enniondern . daß sie die Bedeu¬
tung einer solchen Tot herobsetzen wollen.

Ein deutscher Marineflieger über Dover.
Brügge.  21 . Dezember , fteutc mittag war der (?^ .»Be¬

richterstatter der „Köln . Jtg ." in einem Ort der belgischen Seeküste
Zeuge der glücklichen Rückkehr des Marinefliegers Oberleutnant
v. Prondzynskt . der vormittags 9 Uhr 30 Min . nach Dover aufge-
stiegen war . Cr hatte Dover erreicht und dort mehrere Bomben
abgemorsen , deren eine den Hasenbahnhos getroffen haben dürste.
Er beobachtete zwischen Dover und Calais zwei Reihen Torpedo-
bootszerstörer von der englischen zur französischen Küste aufge-
stellt , augenscheinlich zur Sicherung des Verkehrs , ferner im Hafen
von Dover mehrere Schiffe , darunter eins der Majestic -Klaffr.
ebenso Schifte unweit Düulirchcn . In den Downs . dem läng » der
englischen Küste führenden « chifsahrtsweg . sah er einen regen 5)an-
dclsschiffsverkehr . Klares Wetter herrschte dort , während wir
Dunst und Regen hatten . Mit dem Wind flog er in einer Stunde
von Dover zu untern Stellungen zurück. Lebhast wurde der kühne
Flieger für diesen ersten Streif zug eines deiltschen Wasserflugzeug»
bis zur englischen Küste beglückwünscht.

Die zur Unkällgkeit verdammte französische Flotte.
Bose ! . 22 . Dez . 3 » der Marinckommission der französischen

Deputiertenkamincr bemühte fick Ma . inemin ' ster Augagneur die
-fegen die französische Marine gerichteten Angriffe zuräckzuweisen.
~ • 7*t!: iftcr o*-f!:irt * Pariser Bl '.ttern zufolge, die Vorwürfe, daß

Mor »" e nichts le' t' -' . seien unbeeechtizt . Leiste denn die eng¬
lische Marine mehr } Beide seien .zur Untätigkeit verdammt , da der
Gegner sich nicht stelle . Die Deutschen und Oeslerrcicher müßten
zuerst schießen Die sranzöflschrn l ' niersecboote seien m 't e euso
zrokzem Erfolg tätig wie d.c deutschen , doch müsse ihre Tätigkeit g—
hnm bleiben (!) Das Publikum würde sie nicht nach dem Ergebni»
beurteilen.

Churchill . über die Defchtctzung oon Scarborough.
Ehrtstiania. 22 Dez . Marine .ninij er Churchill hat an

dev Bürgermeister von Scorborough einen Brief gerichtet , in wel-
chc'n es u. a . de 'ßt : Die Flotte ist enttäuscht , daß die Missetäter
ungestraft entkommen seien. Sie warte aber mit voller Geduld
eine günstige Gelegenheit a '' und diese würde sicher kommen . Nicht»
'»«' •.reife w sehr die Effektivität des von der >ritifchen Flotte au »-
geübten Drucks nls h:**!«' • moh ' .linmge < iß des Feindes gegen Eng-
land Dieser <-i'.sz fc: >' iii Grachnciser ihr r ie Furcht des Feinde ».
'-!." tlkhe üalen b " deutsche Flotte N' ich au -''suhreu werde , der Name
Scarbere -ugh w ' de üe brnndniorien.

(Mit der 2lvsi.ht . das der 'ihunVf dir deutschen Flotte aus
F „ ro)t e' folgt fei. >)e>r Cliurchill wohl selbst in England voll-
. ' .unen allein . Wenn die Beschießung ron Scarborough ein
Brandmal für die deutsch- Flotte bilden soll, wie muß denn die
britische Flotte dosteden . die seit Wochen ungeschützte Küftenorte
wie Ostende . Westende . Zeebrügge und Blonkenbergde beschießt,
die zumal noch zu dem verbündeten und von ihm verleiteten Bel¬
gien gehören .)

M ftMont m » Wwd.
Der Ssterrelchlsche Tagesbericht.

SR na . Wien.  21 . Dezbr . Amtlich wird veriaitthart : 2t . De»
zemher »rttiags : 2n den .tzorpaisten wacktt unser Angriff im oberen
Flußgebiet der Laivre ' a gule Fortschritte.



nUtt ciifticrciiikH öslrrieichisch -iiiigaaicheii Politik «» der Wunsch
nach einem Separulsrlcdcn in de» Mund gelegt wird , dies lediglich
als ein plumpe », durchsichtige« Manöver der Iripte -Enlenle aüzu
seden ist. Wir Huden keine» solche» Blplomntm oder Politiker,
auch nicht ln Pension , Ittchl einmal ini Irrenhaus , Was seit der»
Ausbruch de« Krieger geschehen ist, hat die Pegelllerung der Hec-
teil >iur gestelgerl , Kaiser Wilhelm und u, Hlndenbukg wurden
in der Phantasie der 'Böller unseier Monarchie , » legendenhaften
Romen Erl «,einen die deutsche» Soldat «» ain Horizont , so ir-
füUt hie , '.»lande alle Seelen Periraucn uiid Ziivccsichi , Die Deut¬
schen aber vcrsauinen leine » Augenblick , >m Tone ausrichtlger An,
erlcnnung und Ireiic zur Monarchie der Tüliglelt » iisercr Sohne
zu gedenken , Gegenüber den iliersiicliballon « »ach einein Scparal,
srieden wiederholen wir da « Lomngswoii des Anusorgan » des
Relch- lanzlcrs : „Irene >im Treue !" Da » niachlooll « Zulainmen-
wirken ml » Deutschland hat nun auf den polnischen Schlachkseldern
die schöiislrn Früchte geiragen und angcflchl » diese« Triumphe » er-
neuern wir da« Gelöbnis : „Treue UNI Treue !"

Aidotne fronzösifche Lrsladuag.
W .'B Gens,  20 , Le, . lNichlamtlül,, ) Rach de». Werben

der sranZösstchen Presse um d,e Gunst 'Bulgarien », Rumänien » und
Holland » ninnnl die sranzoslsche Presse seht da « Thema der schwei¬
zerische» Reulralilat vor und versucht , die Schwei , davon , » über-
zeugen , dosl veiilsillland einen Einsall und die Annelllerung der
Schwel , beabsichiigle und dleseii Plan noch »ich! auigcgedcn habe,
„Gaulol »" erklärt , Deiitschland habe da » Abkoinme » über die lln-
oerlesillchkeil Palen », Belaieu » und Lulemburg » mißachlel , Der
Drlvciband sei der Beileidlger der Rechle der acknechreien Stau-
len und der lchwri »erlichen Unablsaiigigkeit , Wenn die vcrbiin,
»elen Schüger de» !>lechke» ln dem srstige» Kansllkl besieg! »ilirden,
mülde die lliiabhäiigigkell Europa » liNlergehi-ii und zugleich auch
die Unabhirugikeil der Schweiz , Ihre Annektierung ist s-hv » er-
wogen und elngeleitek, so schließt da» Platt , rnid sogar angekündlgt
worden , woraus wariet sic, wenn sie » iiht »in zweite » Belgien
wcrdrn m'U? — „Malni " will «densall » deir biachwel » führen , »ah
veulschland di - schweizeriiche Unabhängigkeil bedroht , Ein Be-
weis dasiir sei, dass deiilsch» Brsesmarlen z» zehn und zwanzig
Psennig mit deni Auidrulk „Srlnnci , zehn Eenllme »" und „Schwel,
_>» Ecntinies " i>! Berlin hergeslel !! seien . Der „Malin " ocrösfenl-
lichk eil»- gliviograghisilie Wiedergabe derartiger Briesniarkcn und
viliai -glel . er beslge davon vier aulhenlische Exemplare , Der Ar-
Nki! de« „Mann " inachl die ktliinde durch di« sranzoslsche» Zri-
ttiiige » , — Roll ; de» WB,i Wie wir von unulichcr Stelle ersahcen,
,sl die 'Behoaplung des „Malin " bete , Herstellung uon Priesmarlen
selbstverständlich eine alberne E : s i n d u n g,

Beförderung Mackensen».
WB na , Verl ln. 22. Dezember , Da » Mllllär -wochenblall

melde«: von Mackeasea , General der Kaoallerle , oberbesehl,Haber
»er 9. Armee , ist znm Grneralobersten bestrders ward «» .

Lager-Ruudschav.
München , Do» Königspaar hat den bayerischen Truppe » lm

Feld nachstehenden Weihnachlsgruß gesanhl : „Zum Weihnachlssrsl
gedenke ich ganz besonders herzlich oller nielner lieben llandeslln-
der , die fern van der Heimal vor dem Feind » stehen . Ich gedenke
lhrer mit Stolz und Dank i» vertrauensvoller Zuoerstchl , dost ihr«
opscrsreudige Psllchlersüllung von Ersolge » getränt fein wird , die
die Gewähr dasiir dielen , daß fünftifl niemand mehr es wagt , die
deulsche Weihnachlsscicr zu stören , Ludwig, " „Pom Welhnochis-
baiim eilen meine Gedanken hinaus zu Such wackeren Soldaten , dl«
Ihr das Wethnachlssest nicht im Famlllenkrelse selern könnt , Ader
eines möge Euch beruhigen . In jeder Stadl und ln sedeni Dors
sind aiisopscriid » Hönde bemüht , Eure Angehörigen vor Aal zu
bewahren und Eure » Kindern eine Weihnachlofreude z» berelke» .
Damit zollen wir Euch den Dank de» Polerlanoe », von beffen
Grenzen Ihr den Schrecken de» Kriege » serngehallen habt . Galt
besohlen , Marie Therese,"

«In Arweebcsrhl de» baqcrllche » üronpriuze ». Da » Armee-
O>, eke»i>nondo Hai imtcrm 8. Dc -ember von Lille au » solgenden
Arincebesclst «»»gegeben : „Seil einer Reihe von Woche» besindel
sich da » erste dnycrische bleseroekorp » im langsanicn , aber nnunler-
bil 'chen sarlschrcilciidrn Angrlss aus starke Llellungen de» Gegner»
östlich Uiid nordöstlich von Area », Schüstengrabcn aus Echüste«
ginbr » wurde den, Feinde enlrisseni alle seine Gegenangrlssc unter
schweren Prrliisleii fiir den Feind abgeschlagen , Hundcrie neu Ge-
sangenrii geiiiachl . Die» alle » »nler schwerstem Arllllerieseuec de»
Feinde », de:» eine gleiche Kraft cnlgegeuzustrlle » bl» seht nicht
möglich war , Rach de:, hier vorliegende » Rachrichlen hat du» vor-
gehen des Arincrkorps aus den Feind einen starken Eindruck ge
Uinchl, Ich spreche dem Armeclorp » sür seine ausopserungsvolle
Töiigscir meine rüiihalilose Anerkennung a :>» und möchte lein Poe-
gche» alle » Telle » der Arniee al » mustcrgülilg sür kumniende Zci-
je» elnpschlcn gez, R u p p r e ch l , Kronprinz von Bauern,"

Znm Cintiitt rinn deutschen Aesthokagoabgeordneien
in M( sronzdslsche Armee,

Berlin,  3 »r Angelegenheit de» Dr , Welll heißt e» lm
„Purwüels " : Wir haben auch bisher keine Bestätigung der Mcl-
dnilg über ben Einlrill Weist '» in die sranzöflsche Armee erhalten
können , Iedensall » werden sich die Partei und der graklionsoor
stand mit dieser Angelegenheit noch beschüsllge»,

WB »a . Pari » , 21 , Dezember , Der „Figaro " oerössenllichl
eine » Brles de» ehemaligen Reichslugsabgcordnelen für Metz , Dr,
Welll , an seine greiinde , worin er seinen am 5, August ersolgle»
Eintritt ln die sranzöslsche Armee bestätigt und glelchjelilg zu recht-
fertigen sucht. Er sei überzeugt , dadurch sein» Pslichl als sozlal-
demokrallscher elsaß -lolhrlnglschcr Reichslagsabgeordneler getan z»
haben . Der offene Pries Weist '» ist von einem großen Teil der
Pariser Presse übernommen worbe ».

KIiIm  mittallanatn.
Die deutschen Bischöfe haben einen gemeinsamen Hirlendrief

iider de» Krieg erlassen , der am Sonntag , den 27 , Dezember statt
der Peedrgi uericse » wird,

Berlin . Der sranzöslsche Mansterral oeränderle laut „Bert,
LokoloNzeiger " einig « Siclls » der n> der Kammer und im Senal
vor,niesende » Ettlaung  Uber tre auswürllgen Beziehungen Frank
reich», soweit die neutralen - Walen »> Bei,acht komme». Diese
Söge eihlellen eine durch die unieste » 'Rachrichlen bedingte vor
fichügrr « Fassung , Dagegen wuedc der Ansang über dl» angebliche
Beranlworiling Deulschlunds a:» kriegsuusbrnch noch oerschärst,
uni cliik Enlriistiiiigstiindgebiing de» Parlament » heroorziinisen.

Lokalberichte
>«d Nassauische Nachrichte«.

Biebrich , den 22 , Dezember 1914.

Da» Eiserne Kreuz  rrhlell:
llnlcrottlzler d, L , Fels , W l n l e r o l h , Slraßrnbnhnschossner,

' P e re l » I ü r « l » d c r bu r l e, Tie Weihnachicseiet Iliidei
beute Dlenviog , d>n 22 , nochmttkanv 3 Nbe in der Aula der
kllleliiköiiile stall , t

■ u llhr Ludeni  8, lub  ist gestattcl am 23., 24., HO. und
31. Dezember,

* Ehcinische Weele vorm , H. u , E , AlderI,  Amöne¬
burg bei Piedeich a . Rh , Die durch de» Krieg geschassenen Ber-
hällnisse lassen zur Zell eine sichere Schästung de» Bewlnnerged-
Nisse» sür 1914 nicht zu. Die Prrwallung rechnet mit einer Divl-
dende uon 12—15 Prozent.

* Sie 3 im fl io c h r unserer Stadt  entwickelt sich de-
sonder » ln der lesile» Zeit in ikchl ersreusicher Weis«, sie Hai »ist
de»! ans der Wcstdstrnße iiiiker ber Führung de» Herrn Wacht-
inclsters Bogrl gehildeie » Zuge um über IM Mann selwa 100
in Biebrich und über KO aus der Waldstraszei zugrnoininen . 'Alle
Teilnehmer haben sestl » ebungsgewehr « und der größte Teil auch
Mästen , Zur Beslreilimg der Kasten sind uu « uo« srcundllchcii
Gönnern und Mitgliedern der Iungwehr »der lOOOMark gesrislet
worden . Folgenden guligen Spendern sei hierdurch der hefte
Duak abgestattet . E » plslele » die Herren : Gust . Dyckerhoss lOO .8,
De . Rudels Dyckerhoss >00 . 4. Dr . « . stalle lon . 11, Karl
Dnckerhöss SO ü, Dr . Aug . Duckerhols HO. kl, Dr . F , 'ist Kall « HO, ll.
211fr. Dnckerhöss 20 , K, Sl. Ienstsch 40 , 11, Frau Lnnen 20 , li,
Chemische Werke H, «. E , Albert IÜO .u.  Tanwerk A -B , *0
Henkell ii. Eo , 50 . 11, Leider sind dl» Kolke» sür Gewehre und
Miißen noch lange nlchl gedeckt, du sich die Mnnnschasl so stark ver-
inrhrt hat : wie bitten d>>her »in weitere srdl , Slislungen , Es hat
üch aus Milglleder » der Iungwehr «ine Musilkapelle geblldel , dl»
deiest » Ist Mann stmk , (eit etwa 14 Tagen mit sehr gutem Ersalg
ihre Ucbinigen begonnen hat . Aus 'Anregung der kriep .Skeunerad-
schnsl wird die Iungwehr ben Geöurlslag Sr , Masesläl de« Rai-
sers selerllch begehen , Am 27, Januar 191S wird gemeinschaftlicher
Kirchgang der Iungwehr stnilsliiden und am Sonnlog , den SO,
Januar eine ernste Feier m der Turnhalle am Kalscrplaß unter
Milwlrkung der Kapelle , Tnrnrlegen , Gesangschor »sw, adgehalte»
Wirde », — Ein guter , echt valerlandischer Geist beseelt dir Mtt-
glleder der Iungwehr . mit Lust und Liebe unterziehen slc sich der
lhoen gestellten Aiisgnbe >m Inlereste unsrer » so schwer bedrohten
Balerlar .de», Besonder » delanen wir noch, taß keinerlei Zwang zur
Beleiligung .,««geübt wird , auch (einerlei Slrasbeftliumungen be¬
st«Heu, noch bisher zur 2lnweudung nötig waren , File dlejrnigon
Mitglieder der Iungwehr , welck,« an den legten Uedungen nicht
leünehmen lonnlen , sei noch mllgeleül , daß die nächste Uebung am
Menlag , den 4, Januar >014 staiislnden wird und daß dl» au »zu-
lüllenbe » Persouallarien bi» Mittwoch , de» 23 , d». Ml », abend » 8
Uhr , sür Biebrich bei Dein Herrn Schuidicner Schrote : l» ber
Rlchlschule und fiir die Waldslraße bei Herrn Wachimeisler Vogel
adzugeben sind , E » ist dringend n o l w e n d l g , daß all»
Milglleder,  die weiter teil nehme » wolle », sowie dlesenlgcn,
die am 4 Januar 1015 »och «inlreleu wollen , ihre Pcrsonalkarlen
anssüllen und bl» zu dem genannlcn Termin allliefern . Formu¬
lar « sür diese Karlen sind an den beiden genanuteir Stellen zu
haben,

* Weihnacht,selern auf der waldslraße  Km
vergangenen Sonntag konnte die evang . Waldftraßengewemd « zwei
schön» wclhnachl »s»l»rn begehen : de» Nachmittag » um 4 Uhr in her
Uleinklnderschul « und de» Kdenb» lm evang , Zrauenvereln , 3» der
Ulelnklndeeschul « waren 80 - 100 Kinder versammelt . Die Helserlnnen
hatten den Baum schön geschmückttund di« lbaden sehr geschmachvoll
ousgedaut . Strahlende » kuge « schämen dl« sehr zuhlreich erschienenen
Cllern aus ihr « kleinen Liebling «, viel » sangen mit Hellen
Sllmmen ihr « Ivelhnacht «lledir und lruoen mit großer Sicherheit ihre
Deklamationen »or , 3n seiner knsprnche danhle Pfarrer Kühler
besonder » den Helserlnnen der Klelnkinderschole Durch den Krieg »,
ansbruch war nämlich dl« Schwester zur verwundelenpsteg » abge-
rusrn worden C» hatten sich aber genügend serlwllllg » lfelserlnn «»
au » der waldstrahe und au » Biebrich gesunden , sodoh dl« Kleln-
klndeischule do-li weller gesüh' l werden Ininnl «, Jede « Kind bekam
«ln schöne» welhnochlrgelchenk . Um übend war dünn die Be'chrrung
durch den evang , Zrauenvereln , lieber 1(jO Kindern wurde beschert
und zwar bekamen nll « sehr praktisch» Gaben , Kieidungestüch « usw.
di« all « gut gearbeitet waren Leu Wochen hatten Zrauen und
Zungsranen der waldslraße sleißlg jeden vonnerrlag abend genäht,
van Biebrich wann auch sehr schone Geschenke an » leidung -stücken,
Stoffen , Geld »sw. gestiftet worden , I» daß «ln « wirklich reiche Be¬
scherung zu slande kommen konnte ff.s ist die » aber a»ch um so
angebrachter , well den dortigen Bewohnern nicht wie ln Biebrich
durch dl« Fabriken , Illnderhorle usw descherl wir » verschiedenen
älteren Frauen werden durch den Zungsrauenverein der waldslraße
an Weihnachten »och Gaben in, Qau » gebracht . Planer Klldler b»<

'Aordöslllcki de» Lupkowcr Passe » an ber Linie nördlich
Krosno -Iuchow und am unteren Dunaje : wird heilig wellerge-
kämpkl.

Die Luge tu Südpolen hat sich nlchl geönderl.
Der Slellverlreler de» Ehes , de» Generalstab »,

u. Höser,  FeldmurschalleuinviU,

WB »». Berlin,  21 . Dezdr . Z » der Meldung der Peter »,
durger Telegraphenagenlur , welche die deutschen «Erfolge lm Osten
leugnet und von einem lheorelischen Kommunique spricht , bemerkt
der „Berner Bund " , daß der russische Generalstab ln seiner Mil-
iellung vom 18. Dezember abends den Rückzug zugegeben Hude.
Die deulschen und österreichischen amllichen Meldungen würden
also durch die Mitteilung der Petersburger Telegraphenngenlur
in keiner Welse »Nlkräslel.

Die russischen Truppe » sind müde.
Mailand  22 . Dez . Der Petersburger Korrelpondenl des

„Setale " telegraphiert : Dir russische» Truppen sjnd müde von
den seil etwa zwei Monaten säst unaulbärllch andauernden
Kämpfen.

Lin Zeppelin wer warfchau.
Berlin.  Wie au » Warschnu über Ehrlsllnnla berichlel wir «,

hat ein Zeppelin die Stadl bombardlerl . >8 Bomben seien ln die
Stadl gefallen . Zwei Häuser wurden zerslön , 00 Mensche » ge-
tätet und 50 verwundet , Tags daraus seien onn deulschen Fliegern
wieder Bomben ans Warschau grworseu worden , — Das Gerücht,
die Slaalsbank foUte aus Warschau wegoerlegl werden , wird von
der Bankdirekllo » in Pelcrsburg dementiert,

Der Krieg im Orient.
Lin franzöfifche» Kriegsschiff vor Syrien.

WB na , « v u st a n i I „ o p e 1, 22. Dezember , Meldung de,
hauplquatller »: Ein sranzöslsche» Schiss ha > gestern die Küste
nördlich uon Alerandrelte ohne (Erfolg beschossen, Ban den übrigen
Kr,eg »schnuplähen ist nicht» bedeutende » zu melden,

Bus Begyptcn.
WB na . Kairo.  21 . De ;l»r . Meldung des Reuterjchen Bu.

reaus . Der neue Siiltan von Aegypten dielt gestern seinen frier-
lichen Einzug in den Abin -Palast . Aus dem Wege durch die Stadt
wurde er durch die Volksmenge lebhaft begrüßt . Aga -Khan , der
Führer der indischen Mohamedaner . ist hier eingetrossen . um an
der Feierlichkeit der Thronbesteigung des Sultans teilzunehmen.

Ktelnt mittailanaML
WB na , Brasse  l , Somilag nachmillag überflog ein feint-

lieber Flieger den Flugplast in der Borstadl Ellerbeck und versiichle
Bomben adzuwcrsen . Er irurde aber von dem Feuer unserer Sol¬
daten verlrieben

Das Kriegsgericht v o » Rennes  hat den kriegsge-
snngcnen deutschen Husaren Heinrich Polinershausen Z» einem Jahr
Gcsängnls vcrurlelll , weil er lm Besist einer sranzöslsche» Relliings-
mednlllc , einer Milstärinedaille und eine » ." reuzcs der Ehrenlegloii
besunden wurde , <Elr , grksl .s

E a l a >», Ai» Sönnlag wari ein deutscher Wasserslieger zwei
Bomben »us Eolols , Es wurde lein Schaden angcrlchlel,

Rom, (Ifir . Frist .) Gerüchtweise wird die Annexion von
Tunis durch Frankreich dcoorstehend bezeichnek,

WB na , Berlin,  Aus Bnenos -Aires eingelrofsenen Mel-
diinge » zusolge sollen nach zuverlässig erscheineude » Berichten des
Blatte » „Prensa " solgende englische Schisse nn der Schlucht am
8, Dezember leilgenommen haben : „Invlsclble ". „Jnslexlble ",
„Eanapus ", „Earnar ", „Eornwnll " , „stenl ", „Glasgow " und
„Bristol " , Rach einem tveiteren 'Bericht aus derselben Quelle soll
«ine größere Anzahl Vsslzlere und Monnschaslen der Besastung der
„Gnelsenau " gerettet sein,

London,  Die „Daily Mail " stellt die bisher bekannte Zahl
an Talen und Aerwundele » ln den beschossenen Slödlen aus 671
sesl, Bel der Lcichenschnl, der durch da » Bonibardemenl von
Scarboraugh Gelölelen wollten die Geschworenen nus „Tod durch
Mord " erkennen . Der Leichenbeschauer bok aber , davon Abstand
z„ nehmen , da sonst der Polizei die 'Ai'sgobc zusalle , die Mlsseläler
zu verhasleu , Er sürrhle »ber , daß dir Koinmandanleii der selnd-
llchen Schisse sich nichl würde » nerhaslen lassen, Rach dieser Be,
Ichrung wurde uon dem beabsichiigle » Urteil abgesehen.

Berlin,  21 . Dezember , Die „Times " glanbl ihren Lesern
eine Freude zu machen , indem sic ihnen die Nachricht van einer
schweren Erkrankung de» Kaiser » uorsesti und hinzusügl , dnß er
sich einer Kehlkapsopcralioii unser,ziehen müssc, sobald er stark ge-
Niig dazu sei. Es sei ausdrücklich bemerll , daß diese Geschichte glatt
erlogen ist. Die Kenner der englischen Preßschmindeieien wisteu,
daß 'Aachrichkcn über angebliche Krantheilen des Kaisers zum
ciserucn Bestand dieses traurigen Hundw 'erls gehören . Es war
daher zu crwarien , daß die „Times " die ecfte beste Gelegenheit
beniisten würde , wieder einmal einen solchen Schwindel ln die Welt
zu festen,

WBna , B u d » p c st, „Pcsli Hirlap " schreibt unser der Ue-
derschrisl „Iicue um Treue " : Bei uu » ist man ebenso wie in
Denischland darüber im re,ne », baß , men » bald einem angeblich
pcnfir .nicilen österreichisch ungarischen Diplomaten , bald einem

ver Ade! der Liebe.
Raman au» dem Leben vvn Gustav Rehfeld.

(34. » vrllehung.s (Nachdruck»erboten.)
Aber Stunde aus Sluudc verraun , und er tarn nichl . Das Mi!

lagsinnhl wurde uiiberührl abgetragen , der Kasieellsch blieb leer.
Die juuge Frau aß keinen Bissen , sondern warlele , ruhelos aus.
und abschreilend , bald sich voller Tränen aus bin Diwan ,versend,
bald nill heiße » Augen aus dem Fenster Ipähcnd — nach ihrem
Gallen , der nichl law.

So brach enölich der 'Abend herein , langsam , unendlich lang,
sgm . Da lief, Wistdors sich mclbeit . Bott verzehrender Unruhe
eilte Hertha >n lhin ln den Salon.

Wisse» Sie »ichls, gar nicht ? Haben Sie Ulrich nicht gesehen,?
Er ist seil heute srüh sott und auch nicht miedergekoniinen ! Mein
Gott , was so» ich ansnngen ? Ob ihm etwas Ziigcstvßcn ist? O.
eaien , Helsen Sie mir doch!

So rang es sich über ihre lilossen Lippen,
In dcm sahlen Gcsichl des 'Abenleuerers glimmte cs aus , ein

heißer , begehrender , hossittiiigsgcsiurlier 'Blick trat die junge Frau,
die ihm in ihrer 'Angst u.std Sorge doppeil liebreizend erschien.

Der Gras nicht hie , i kam es langfanr und wie inißb lligend
von seinen Lippen Da » ist so selksam! 'Abermals hat er Sl«
allein gclaslc » ‘ Leider ivciß ich nichl , :oo er ist, Pielleichl Hai er
einige Freunde getroffen ! Könnte ich Ihnen doch Genaueres mit-
teile », meine leuersle , gnödlge Frau , — zu Ihrer Benihlgung ! Wir
mich das schmerzt, Sie io m Augst zu scheu!

Sic lmlieii dcide aus ciucm Diwan im Sulon Plast genominen.
Die Aras, » war in äußerster Auslegung , Tränen standen in ihren
Auge » , Sie hatte den Mul gänzlich veclorei , und kain sich unsäg¬
lich verlassen vor , so daß ihr die 'Anwescnhell Mistdorss als ein
Trost erschien,

Der Baron saß , seine » nahe » Steges gewiß , triumphierend
an ihrer Seile , seinen Blick van den , schönen Weide nbwendend.

Ich degrelsc nicht, fugte die Gräfin leise, niühsam ihre Tränen

zurückhaltend , was Ulrich täglich torttreibt ! Kein Tag , au welchem
cr mich nichl allein läßt ~ stundenlang ! Aber heule besonders!
Er las heule srüh ln der Zeitung , — da sprang er plöstslch wie ent-
scstl nus , — er sagte cs mir nlchl, was er Halle, — er Hölle einen
mschllgen Gang , erklärte er mir nur , - dann eilte cr sort und ist
seitdem nichl inlcdergesoinmen ! Wissen Sie wirsllch nlchl, was
ihn s» unausgeseßl bclchösilgl ? Es ist mir immer , als niüßle » Sie
cs wissen!

Wistdors haste eine iörichie närrische Anwandlung , wie sie bei
diesem listigen , berechnenden Maim seile» oder nie norkain . Als
er diele großen , herrlirfirn Augen stehend , »i Iränc » schimmernd,
ans sich gerichtet sich, da ließ ihn die Eilclseil , die im Grunde in
sedem Mänuerhcrzi -n schlummerl , vermuten , daß die junge Frau
von ihm mehr als eine liihle Mitteilung , mehr als Warle der
Freundschaft , daß sic Warle des Tröste », der Liebe , daß sie eine
Umarmung verlange , daß sie »», Herzen eine » Gcllcblen den Kum¬
mer vergessen walle , den ein glelchgüllsger , vielleichl ungetreuer
Galle ihr bereitete.

So fasste er denn sühn cnlschlosse» ihre nie,t widerstrebende
Rechte , und Herstia , sich selber halb midewiißl , ihm dieselbe «brr
lassend , well elustg sie nur die Idee beherrschte , von dlelem Mnnne
zu erfuhren , war den Grasen so bemeglc und »ceönderle , sah
ahimngslo » ln die graugrünen , lcidenschnstlichen Augen de» Ba
>0NS und bat nach einmal mit haldersticklcr Sstmmc

Sprcchcn Sie , ich — will - -
Es war zn Ende mit seiner SelbstdeherrschiMg,
Ich liebe Sie , —, ich liebe Dich, Hertha , stieß er ans . Du schö-

nes , herrliches Weib , - die Du viel zu schade bist fiir diese»
Schwächling ! Ader ich werde Dich ihm enireltzen-

Und er versuchte, sie an sich zu ziehe», sie zu süssen, al » sie sich
ihm schnell und kräftig rnlwand.

Elender!
Eine schallende Ohrfeige trat seine Wange , dann eilte sie mit

sllegcndem Aiem nach der Tür , um Hilsc hetbelzurufen.
Da wurde die Tür des Bvrzlmmer » geössnel , und der Gras

trat langsam , schleppenden Scheitle » herein,

Ulrich, ries die junge Frau mit vibrierender Sllnnne , dieser
Mensch Hut sich erluubl , mich zn berühren , mich zu delcidlge » ! Ich
bl» außer mir ! Wirs ihn hinaus!

In den Gruse » lam es plöstllch wie schneller plstsierende,
Leben,

'Was ? entfuhr cs ihm . Dieser elende Sckiurke?
Er slürzle nur geballten Fäusten aus Wistdors las , der sich in¬

zwischen erhaben Halle und , d:c Zähne in die liniertippe ncrgra-
bcnd , mit verschränkten 'Armen dastniid , ohne seine Fassung zu per
lierrn.

Die sunge Frau war aus einen Sestcl gelunle » und Hütte, ei.
neu : Gcsiihl ber Schwache solgcud , die Augen geschlosicn, Iestl
mußte cs lammen , bas Schreckliche, jegt würde er ihn ergreisen , zu
Boden schmettern , vielleichl würgi » und dann — heiliger Gott , ein
Duell!

Allein — nichts «an alledem geschah, Wistdors hatte gewandt
die Hände des zoentgen Ehemannes ergriffen und ihm zuge-
slüstert:

Wem , Sic mich anrühren , rrsähil Ihre Frau die ganze Suche!
Uich inerten Sie si-h das eine noch: ein Lchuldnet schlag! sich nicht
Mil seinem Glnnbiger ! Eist bezahle » !

Der Gras war vccnichlll , Stlbsl diese Schmach solsle er diil
den müssen , damit seine Fron nur nicht» von tcite .it schmnchiiollen
Hönde ! erfuhr ! Er du,-sie nichl daran denken , die seiner Geniah-
lin , seiner Ehre angeinnc Beleidigung zn räche» , wie e» sich ge-
bührle , well er dcm srechcn Beleidiger Geld schuldete, well dcrlelde
sein» Ehren ln den nnsuudeeen Händen hielt!

Die Gtäsln halle , erslamst über die piöstiistic Stille , die )>ä »de
ton ihrem Gesicht genommen und fall gerade ln dem Augenblick
aus , vl» Wistdors sich mit höhnischem Luchclu vor ihr vernelgle.

Aus Wlcdcrseheii , gnädige grün!
Nach diesen Worten schrill cr ruhig und sicher hinaus,

sJottsestung folgt,)



tonte in (einer fln | |itaJ | t , l>«b »anj befsnder , in dielen, Uriege die
liebe mü ||e gefchäfstg |em j „ t»eif«n nn» weihaachttfreude zu de
leiten , dag »»«r olle Süden . uns t).n«Dei| «u müßten zur rechten
weihaachtsaabe , zuF . fu, Ihristu, . ttüch bei Siefen Zeiera reiüte e,
sich totedee deutlich wie adln , die EeÖamiag de, Seme >ndchün | e,
War E » konnten fo die Feiern doch in großen , schönen Rkiumen
ohne lehenrgesüisrliches chedrüng « adgehalten werden.

IX] LlMer-Spiclplan H

Kftniglldies Cheater.

Wiesbaden.  20 . Dezember . ’Jlen cinftubiert ,.P r e j i o | a ".
So », mit leinen tindlichcn » ewei »|übrm >,e ». ganz nalogilch en)
wickelte und herzstch-natve | o gor nicht mehr in un er» Vramnstk
vollende Ber »-Schou |plel de» Plu » « lesander Waist wore langst
aergelsen , wennnicht Carl Mari » von weder » Mul » e» zur Un.
fterblichkeil gebrach » hatte , wie Schikaneder al » Zaunkönig auf
Mozatt , mwntltioeln mit leinet „3nuUer (löte ", | o tft auch '-Wollt
durch Weder iu Me lichten Sphären gelang, . i ; i

Seit langer Seit nicht geseken , mutete dos Schaulpiei »or gut
beltuhtem staufe wie eine Premiere an . Die populären Chore

3m wach " mit (fdjoftimmen , und „Preztafa . dir , L,r folgen wir
wurden prächtig von unlerem brauen Singchar gegeben , da » be.
rühmte « aefplet unter sterrn Pro | e|iar Lchiaro  Leitung oom
Königlichen Orchester glonjooB au »gr | ül)tt.

Ueiöet war die llteltoUe nicht in den richtigen .' landen . Die
Beezlafa . kn ' Stück eine Spanierin uan I » Lenzen , ist unter der
lüdiiehen ffllut bereit » ein ooUauogereille » Mägdelei » stier tliiih
die iugendtich -dra,nati |che oder die Seniinieniaie an die Frunt . ' »»
doch Krau Willig früher diele « olle hier gelpielt . Kur die Name
ist die« kein Feld . So | et>t sich Sednlein Reimer»  auch muhte,
tt blieb bei rein äußerlicher Wirkung . l>ervorgeru | eii biirctj Mo
relzualle Crlcheinung . Da » Organ der Preziofa Darstellerin muft
ein dunkelgelärbter Sopran lein , da » Helle Gezwlilchrr der INUN-
teren Liebhaberin paßt da |chle>ht . Sehr hüb |ch sttug übrigen»
Fräulein Reimer » da» Liebeslied : „Cin | a,n bin ich nicht olleine.

Olt dem an geflügelten Worten | o rcidien Stück — zitiert mtm
doch heute noch ein Dutzend Stellen »u» dem Schaulpiei — taten
IM) befand « » herum noch die Damen Fra » Llpoki <al » Gatzj
a>, Blarda , Frau Doppelbauer (Clara ) und die sterren
(ihren» (Careamol , Radiu» (Fernando ) . Aiidrtano
der den Schloßvngt Petra mit weder Mäßigung fplelle . Diele
Ralle hat Im Laufe der Jahrzehnte ein ganze » Buch oan Buhnen-
Witzen komplef .iert . .' zerr Zoll in  gab den Zigeunerhaupt,naun
in einer Sa >niel -Ma »ke. stcrr Albert  war nicht befonder » ul»
Älonzo . auch .' )« , Schneeweiß  Iprach die BerT» nicht gut als
«ugenia . Drastifch war Herr Lehrmann  al « Fabw . Der.
tzerrmann  als Cantrera » bat eine gelungene Lupe.

sterr 0berregi | | eur Mebu»  hatte entzückende Bühnenbilder
gefchalfen , namentlich das Schlußbiid lm Parke von Fernando»
gewährte die ganze Prunkentlaltung alt | panl | cher Grandezza . Da»
Ballett unter Führung Fräulein K ° chanvw » ka » muß . da
ihm ein befand »»»» Anteil a » dem ramantilchen Schaulpiei zulallt,
lobend erwähnt werden . —1-

fr . wte »baden . Der Kro » pr, » z uiearg oon Sachten
ist gestern im Automobil mit leinen , Adjutanten , dem Grafen « 11,
thuni von Cckstadi, nachdem er an einem rheumati |>hen Bein-
lüden völlig genefen , »ach dem >ue|üichen !irieg »|chauplatz abge
reist.

— Der frühere erste Geiger de» Kurarchefter » Adolf
Schiring  ist jetzt chofkonzertmeister bei der Darmstädter stvf-
kapelle , die unter der Leitung de» GeneralmufilSirektor » van
Weingartner steht.

Eltville . Befchlagnahmt wurde hier el» Ichwerer « aller , in
dem fich lagenannte Beutestücke , befchädigte lranzo |d-heund bei-
Mlche Seitengewehre und Gewehre . Iranzöstlche Militärkappeu.
eine Iranzöstlche Militärjucke und einige MMIärmänlel befanben
Der Befttzer de» Kollers ist Ztrastwagenlührer be, einer Fürstin
Er war im Aufträge feiner sterrfchast mit Liebesgabe » In da»
Feld gefahren und hatte nach feiner Angabe die Sachen von teilt-
jchen Soldaten gefdtenlt bekomme » .

|c . » ad Homburg . Der Generalmajor z. D . Fra » , von
Branranl  ist hier »ach lange », Leide » in, ÄS. tiebensionre ge
Horben.  Cr war zuletzt Kommandeur der <!>. Jii | aulerle '. r >gadr
<z Großherzaglich stelstlche ) ln Darmstadt . Als Ober l kvimnm,
dierlo »' Branceni dos früher in Jjar .nu liegend ? Onfontcrlc Jtr
glnient Nr . 118.

ic Cimbutg . Der »flioliiige Werkstätten » ,'heiler Joham
Gel»  vom nahe » Dietkirchen geriet int .» oje der hrejige » Eilen
bahuuerkstälte Zwilchen die Puster zweier Cilenbahuuiagen uni
wurde derart verletzt , daß er kurz daranl vergard . Der hiefig*
viehmarkt  am 2:t . Dezember fiiUt wegen der im diesfeitigei
«reife herrstchende» Maut - „ ud Klauenleuche au ».

königliche » I Heuler in Wiesbaden.
Beröstenilichung ahne Gewähr einer eventl Abänderung der

Barstellung.
Biendtaa , 22. Deren, ' er , 7 Uhr . 21b D . Prezloln.

Ifn )i( niT.fn |) t Ubr.
Milimuch . 22. Dezember , tt » hr . tzlbeinzauber . iPolklivreile i

Nefidenz -Ihealer ln Wiesbaden.

Sie»»,»».2>.Dezember.»m,m1ttbr,üioikävvch,»,kleine Prelle),liitwach . 22. Dezember , isteichioilon
Kurhan » In Wiesbaden.

lvlittivoch , AI Dezember : Pe . aostaliuug de» ..Roten Krenreä " .
Mainzer Stadttheatr : .

7 tenMnn . 22. Dezeml er . «ielchlolieu
Mittwoch , 2ll. Dezember , Da » laviere Schneiderlein.

» >. - >> i .. . . pkWkMRBWlkMIWIWWWWKWWWWNB

AnzeigeN ' TeU

iiifMn. lTiirny « gMgimiitH^
tlfit . : 1ftMrtf «fcafl *bcntrb

(5s mehren fich in ««v er die Än eigen wegen Neber-
tret « a der 'Vvitz - iltnnde Wir mmtun de^balu daran * auf»
m k»am . dnn in i i*« pinnt Vtmclflifnlip " iotaen
iiuk " Nd »einer « > t- m ' ' t.ulnta «'.na n ßunenisfen «n- ' den könne »' ,
ke - Wi «i oder fei" M Uner n«. n eim » ewun !•>'il 'UuMt i'otoev
f>j* (Ham* b.eiui 'f üiimu 'vtmni n. dnn um *'." i » 11 olu die
Lchant «ö ie o -,ou ' krt .'  d n. (.in «ff,-n w vt «n »"nij .* und baut!
um die . inb ! i«a Hmi  Tnp P "btikum newö ut *'in. eii - br i pe»
. . nf« « kr halft nn da » Borgehen . wrnn es weih , V..H UU u ll
gleichmüßig oci fahren wild . . . . .

L . o .r - rneren wtik » darüber geklaat . d-,ii verwundete au»
'tefig, ' ,, Vazareue « d»n innen aemnhnen Ur >..uft von 2 bis n Uhr
« •dimiitnua hen . ven . u «»* ^ irildinfirn LU brlnrlt <« mäu# «e
'CtoviM wirde » . lebet fi »id» Ben ' annni *n ; dir Wirte aker.
t ? innen nuefdiiinten . M'icken fich miiichuldtg . . . .

4ie >d.' Teile bundein aber auch unieäU am Baterfande . die
AeUiitin di v W iioui oder .' tiYitlUU ' h flföl Immfomct uorwänd
und iiiü,v « Nd, »*o b .iie . Cor  JJIiMtlinmuun eere ..ru,muß . w ' im
mi .ie § oift 1. N kl " Ulr »n' «d»r >ei« N' Lrdhuna ntkvt inne hatten
ud a 'me ' . hen von d»r amen V -nnfleouN » «m Vrtmv *it noch Wc

mHc *' di n . tue ilivii «du « vre leiftci hni <u, -nl»if, „ tm V- ,; ureu
mb ihren hruut,eu lu den Vii .tfunUi . il treuend n iloiner »rden nn»
-ue ' d' ru , find.

Ai tittdi a . MHe bin Äl Mvvrwhcr 15»; I.
Xic Polivioirwalturt » Aoat.

«ut
al » i

d. « rodt ribne . WteSbade « . Qrantenftr,
llaemeine « iekirl -Weiriinvait . Main », >

dured die,etrma : Mtchard ide icHerr 4i.-><

m 5uTW ... _ _ .. ... . . .
■Mellt, « ft .. « ei . vorm « . « uchiter , Ivtedüaben . Dramer

ftratze Vi, vertreten in Biebrich durch Me Firma
Glüittdaler.

tiefte .*

Wlarlil ad « s «r Umgl-u«nO.
Sab Nauheim . Uiiferc Weltbadestadt trug bisher 6cn au »,

ländifchen Badegästen in mehr ai » näiiger 'Weife dadurch Rech,
mmg . daß die Gasthäuler fich »ist | re,ndländi |chen Bezeichnungen
sthmückien . Der Krieg Hai auch hier beflrrnd ringegristen : den»
ank Anregung inaßgebender Krestr habe » fich die Äasthausbesttzer
bereit erklärt , « ezelchnnngen wie „Bellevue " , Prinee a| Wales,
„Hotel de likurope " ustv . uersthtrind, » ZU lasten und an Ihre
Stelle gute deulfche Namen z» fetzen. Ob's nach dem Kriege lange
»orhält mit dem „Gasthaus zum hestifchen Hof " oder dem „Gast,
hau » zum Feldmarfchall chindcndurg " '?

oileudoch . Geheliner Regierung », und Kreisrai L a ch m a n n!
Ist im Aller von 53 Jahren an den Faigen eine » Schlaganfalle»
geftarden . - Im h.efigen Schl ach , Haufe  wurde ein , ellfame,
Sehluchtapfer zur Banl grbrachi . nämlich rin prächiigrr B r a n n .
d « r . Da da » Firstch de» Tiere » ganz einwandfrei war , wurde e»
«ür »en menfchstchen Genuß freigegeben und an em Berliner Rc - 1
paurant verkauft.

»ilo -Mrchuer « kraste » .

Sotaeude Mtichunae » butch Sterilst »".»' , uni
rben

i ft i. >

Kirf»,So in , llr efii .irtv ' rn . Hüren,
Vlsltenkariat) - N*  le/nnr - irim ' /.

mit NtmenaiiUlrUi ' k

mudort,er und reiolior An, " Aid
In allon I’aulmt -n

in

HolMdruM Wdo ZNi
Biabrioliar Tanetpo »t r: ^ ernpu < 41

Mu *t»*rhiidn *r nuf Wutivc ’i In « IU n.
LU flTUIIlt K!llll »llUM »S.

»»MUiMOim IIMIH

»gchitebenbe Kerlone » cmsiett .- H.t ee Ul terdat, » . stich
lö r Familien : . . . . .

i der Tchiolier Johann Bl al « n er geboren um 18 Febru » ,
isttl , » Nürnberg . . _ _

S der « ebener Christian Sienaei  geboren am » , No-
oembrr 187» t» Wiesbaden

3, der Schlager U» II * e Meuer, »eb . 30 Mai 1801 zu
«tebrich unlew in bilden ermutrlii . . _ .

4 die leb ' ge ütnlb » , tun Dolimau » , «eb . am 17 Bevibr,
Ibs7 die,leibst iwegea Gnistebung »er Umettzaiievluch , für

ö der r .iidöhner Jakob Dobren,  gebo ' en an , 3 Maf 138«
zu Nieruem . _ .

Ö an » Bienstn '.äbch' N Maria  B i I ü g e r,  geb am 27, Mai
>ss7 zu Gäuinaen imrge » ituistesung o. Uuielbatl '.mg . vli ' ch'
kür ' h e btu'.beu

Mit bine » um Ermittelung »et » u' emb » ..«»»' »«!!,» '' - uro
einest,,n , hierher.

Biebrich , bra 2i . Qktober iitt «. Der Maalktra,

Lhrlpla » vohrmann
Suhaben JuItttS Vobrmauu Dt

mm \l «MMMMk 'M Skr etaalfBoUnen
Xeleaban » 4t Llljabkchnkftrahe n Trirvtou 2 t

tmpstrhll sich Im RnroHtn vor SivckgHM« jeder
Hrt. sowie (Eni und veladuntz Daggo«

von und zur Babn.

Wts fital Im  ier flaute st leidig aal n*.
Was»Ira selbst aoa Hindern nertragen.
Wts stärket die Sdandun, die Hrnnken etleäL
Wirbt anregend stets nt den Magen!
ins Ist Sicco’s. Slca’s Jonischer Weint

fluMUbtung oon Innuuaiivnoo », >■,ei> ,u. «tiuwiur , a>
_abeliietz de » ktädl lliet „ l»i,g >» n>er !>e l!e,d iolger .de Firn»

t -rechiigi!
mstrohe 2«.

„ „ erlreien In Btebnck
, Wiesbadener Purah , tW

». Bvfkteln . Wtcddaden , fttlebeirtiiirofie 43, oeuieien in « *»» •
" " "uns Me itztrum : Fr . Denier , « oilerstralie 2»^die Firma : Fr . Dealer

« • üiiier . m >» » ieii . L . .
Äeinriii

Wieobab , ., . V chanfaba * C » ., m b ■£,.
Fredrichstiatie Hi, um,neu In '«tKvitch b.irck Me Firm«
Fr . tonn,nun 'stnihansstrafie 5

e.möi« <» Buubacki, Blebrlck), Dittlieiiür.ttie s.
ttOMevch- ibuckveiwerke, Mal «», .« mn-mob!» gte 85 oerce e,

in Biebrich durch bi» F . inig t > Vongr Ääon > Arme , -
ruhstratze Itz.

«b Eielmer , ILieObabe». Bla » ,gaste 51
_ » eäbe «»lerer» ,tarawee,

I]

Mr lebro einzelne Flufchchen
stich, Liier

'/, Liter.

Buntes Allerlei.
Auch im S |ic| | ort3m Shänaebirge ist Schneelall ringeltden.

find die stehen weiß.
Zehnlaufeub Mark für Eichel« ha , die Gemeinde Burgfinn

durch planmäßlge » Sammeln ihrer Gemeindekaste zugeflihri.
Lochern . Reichsiagsabgeardneier Pauly -Cochem (Zlr .). der

1370 dcn Feldzug a >» Einjährig .Freiwilliger mstmachie und fett
Beginn de» fetzigen Kriege » trotz friner «5 Jahre in, Felde fiel,!,
wurde durch Kabinettsordre vom 30. November zum Leutnoitt brr
Landwehr II beförderi.

Sarkin . Der Kaller empfing vor feiner Abrede zur Frani den
Prafeflor Lucas uan Cranach . unferen brkannien Schmuckkünlilcr.
zur Ueberrelchung eine » K r >eg » ringe ». Der Kader Iprach
dem Künstler leine Befriedigung über Me lünstierifche Arbeit au ».

ldeffeistllcher Wetterdienst.
Borautlf chlUcke Wflieruna  für die .».eil v,m Abend

»0» « I. Dezember bl» »um nächsten Abend-
Abnahme der Bewölkung , irocken, kälter , füdlichc di» füdöstliche |

Winde , Nachifrostgefahr.

Irrigateure
Protoooor oon Eimnrek — komplett mit SokUsoh.
Matter- aast Klyotiorrohr oon 1.4k Mark ar,

Klyitlar- o. Inioktlono-Sprltion, ksibtopriiom,
■ldato. (7so

Ohr. Tauber lach ! R. Pttermann
Wiesbaden.

1717. NaM « ola . Or « KKrla . Kleob« o«»o ■

Prelt pro Flucho 3.— Merk
Erbllillcb in den Apotboke«

Pabrlkanti Cham . Fabrik ilooo A - 0 ., BarHa

«>ft#

l . ii .TK > ' lr : afv . li 't

y\ -'XU . K • !,(' k
K ;. ,w .0 .. >1». *J •' / !!» Hiet. ' / ' ' *

.. _ „ . . . . ttefUlbbnii
löglichst kein,Ire, , werde » Irtt ' kirrug odgegebiai
Ik. 4 für Milder von > Plona , i

Tagedvorston : tt Fiofchchen » bst » , . 0.3b Mt
«inzelnr « Flälchchen . OM u»

tx.  I für Kinder von 2 -5 Monat!
Taaebvarttau : 0 Flälchchen k 150 » e . O.B) .

eluzelm » Flälchchen . C.Ofijt
dt . 3 füt Kinder von 0- 0 8» o » >.

DazeZvorNON , 0 Flälchchen .1 2tX>ttl . 0.30 Ml
rinzeiueo .Viäfchchcu . 0.07 m»

dt . 4 Wt Kinder von 0 Moimi ab,
eallntt >ch>7age «v, '. iitti : 5 Flälchchen » 200 » r . . 0.30 .

einzr-luc » Flälchchen . 03/7.
StetUlflerte « olladich , Luertzstlch » . OJo .

«alblsterllaichc. OlZ.
«ohlhäbende zahlen kür lebe Tageöpo . ston

Mi. Fü
0.5« ,

„. . . . . 0.10 Ml
stollmlfch. tziier . O.V' m»

Dtt Vvrftoud.
Sit 4M ch wirb den Kunden « etkiagA von 12'/, Ndr . an Sonn'

inb Wate " gen oon 11 Ubr ab »naeläbren.

Bekanntmnchuntt
Mittwoch , den 2S. Vezember er ., mittag , 12 Uhr , ucrftcigcie

ich jiUttHfl$iiu*ijc in bicbrid » «. Iih . im Wauliof:
1 Uleideischran 'i. 1 Pferd und I Helle

öffentlich meistbietend gegen varzaylung . 2334
Wiesbaden , den 22. Dezember 1014.

Baur . 05crid)f^voltsicher, .Qörnc»ftr. 3 lll.

Trikot -Unterzeuge
für l »amen u .d Kii.il r.

Hemdhosen , Refornibeinkleider , Sehlnpf-

hosen, - Untertnillcn.

Strümpfe
«NMMMCNMUM'MIMUMUUM»

in nur bew.'ilirt n Qunlit.Ttni,

Dame » ut .d Binder*

Sport -Jacken
Westen , Plnsensehoiier , Tücher,

Qainasehen.

I

GrAastc Auswahl, WiYwt  IV - :

LSchwenck
MQhlgasse 11-1-5s. .. Wiesbaden.

454,
••taöoSS!S»*<

«hkWwasinVaad.
Siebeichi Mittags 2.05 Mir . - 0,01 Mir.



Die Wiesbadener Brauereien
Oel ihre besonders kräftig eingebrauten

Spezial -Biere , hellu.dunkel
in Ausschank . - Dieselben sind auch in sllen FiuachenbOerband-
langen , sowie in allen Kolonial waren -. Vlklnallen - und »onnligen
elssebl &g . Gusebllten , in Original «DraubauafDIlung , erhältlich . r

Wiesbad . Kroneubranerei — Brauerei zum Felsenkeller
Aut..Qi >. Haas UllMr.

WalkmAhlbrauerel Gebr . Esch —Germania Brauerei -Ges.

Schul-
Ranzen

und

-Taschen
sper . in massiv

Kmdsledtr

empfiehlt in grosser Auswahl , sohnge Vor¬
rat reicht , ohne Pieisauf .chlag 2327

doh . Hollingshaus , M mm  Sirassa7.

film . WM >. Imm.
Vomo.Mellt Ist«
l-Adift(O-eltn . Reit » «tiiilHi. ♦
n . td. tiWIlrl.lHiluliriin-nM'.21

3li | hnmtita . « «*»"•
re - Ir, Atzet»», vUstet «,
Atsch», Otlt. Ie « tts. » .
Schreib -.« »ii' rn .NI ub-u
<»ii »lirill4f,t >lnnsl
Rrihmnsrtziaen. ttlrtlter.
fifuünlr , Kommod» Seit-
«rl mit uelftinittrii Nahmen
Utzre» itzevmmodtzorr». U.
hrruleulicu h' lltii au  hoben
22SI1 « ruansse H

«k«klt riWtttfl.
TlHi'rlalcr. a . i. flHen und
Ae. u <*». jall n«j, tilui» tu
»erkauien.

i»ai»su»fl' «<'» 70. »

WriHnachls-GeschenKrn
empfehle ln »rotier Stulirnbl:

Lisch». Leanchie ». uat Lrssrri . Orsterte,
Schinken -. Schlacht . » Nochmessee. Loschen»
messe» nnd Lchee-en. istnsteemessr» NN»
Mnsiei ntzooente , kowpl istnfter 0>' t»i», tzstz»,
L »e- uh»  vueleoelissfel . « eiterte In eien-
Winl * Aieischtzottmolchlne » Steidmosetzs« .
H »«0tz.,t «inanen . NnfseemUhte ». Messer»
pntzmnschine » und « »oischiir ihr Maschinen, »»
Lrsrtzenseurrzeuge , etette . Laschenl . mp »»

aXniß niidb •n»flf(|(flml *6  nitft ZchltNenl
t » vvl | IV » ;(J , SlM ' NtUdstrasst 15

Earl Boppc
Wiesbaden ^ 77 - »

empfiehlt als praktische

Weibnaibts Gesdienkel
Gr -achliffene Kristall schalen,
S * fnmel ' ömer , Bowlen , Trink,-
u . To ' lette -Garmturen , W ’ tr *h.

tisch - Garmture -n.
Tatet- u. Kaffee-

Service. «Sa
Grflsste Auswahl in
Wandtellern,

Anebenbeebern u.
Tsssen cte . nut
Kru*gs »prürh , t laketten
d ' Utschrr Heeiliihrer . .

Kristall:: Porzellan:: Luxuswaren.

Der Hnslaiuav.OlflönraosdilurtflH
lat «Iso irhöne. Alto Slttn. Dionen Brauch
au'r 'Uft'bwu, llrirt k»iu« V#rssl »MUiis vor,
mrwoweniirer, wennj-der tiarnn rtonbr. rtati
Tsuamitfrn «ou Artieiuru Br»cliAftigung
gegeben wird. Der rego A»i»t-dHMch von

Nmij-hr«*«ru»n vlrd

• ezrade wahrend des Krieges'
etn be«n»der»willkntnsîn*»»Bst d iwltchon
Wrwandtau, Fr*»uudon und Hrkstttifrn —
Ich empfehle rnoin« reichhiittgo Atuwuhl
in Nawlakr tkarta « mit N«mon»uf-
driaok und bitte uni Em»lrhiu*hiu« mal her

Mtuterbttchcr.

baadruAerel Saldo Zeidler

3ld)tttli | !
Großschlachterei P . Rotz,

vtlsadetheuftrus, « >8.

Ausnohmetage: Vienstag. Mittwoch.

nö eit>Pjd.50 Psg

8ük die gelettage
empfehle:

Gänse. Loten, Uapamien.
Hahnen. Hühner. Haft« u.

Rih im Ausschnitt 237,3

«,h - rber . Kaiscrstr . 47 . Tcl . 3 .34

Cbristbaumsdunutkl Weiboaditskarteol

Spei- o. SMwam
in grosser Auswahl ru billigen Preisen

L » ÜUSel , ScbulNtrawo 19.

iA Hbflab«!iedes Quantums

f Zechenkoks,g wt?.
Sflr die Trupp«im

stellt die . 8 >giav ' o- tslt von Lpi Ihtke
GpprnheiM ' r wirul zw,-ck-,lästig Knillei
Zum Versand in Keldpofidlbfek fertig

Ls» druilsc Ku«, «»e umiadi i»Seilen.

HtlrlnKlnäerickulvrrrl«.
.Die « »scheenng de» 1. ( tbieilau « findet OawMag

(« Arier, », ), nachmiitag» 4 Uor, die der S. Abtettnn,
Sonn, », , de» 27. Dezemde». nachmittag» 4 Utzr. statt.

Die Eltern der ZösUnae und Freunde »er Anstalt
werden hierzu sreundiichli eingeladen.

De» Vorstand.

Mmüiiflcr-Vkaucrit Mainz.
Zu Weihnachten:

Sankt Bithitdis-Bräii
in G ' blnften nnd $ lafd )tn in allen unseren
wirtschaften und sonstigen verkaufrstellen . ,

NeiMkt»»A«i

W»eit SlBISH
mit«oft«u verminen *
«ä tz. u>de»« rl» UNbfl. Urd. « >
Schi»mObüertes Siauuc
im 1. * .0if «u oerm'eun

td iemannftrafte Id
tiiitere» Uaririrr ftiv

1 lene diuusct
NN ein, Hier Inn »»er an Unter»
wie -ftnmilie»>vr ruaeien.

Niid.rr» » aitaafle»_ _ 88S
Gniim « Silnng

im Himerdaui» an rudar Leute
.n »ermi' ien«irdnndener Strafte 31.

r mmi  n Kamt
,u ner» ieien
feil tSieedadener Gir 103
. • * . a »»»ilvitz« »»n,n,» Miunie mit »Bii« »n ruMte
&i>m « nenn « Ma i,»ritt ni

etimmeeioodanaa»erm-eien •
N iitnw»flr «te 7

Schvne
r-WimMllW g

lolnvi oder iuiiier , n v rm»»en
« «, . Kniferstrafted, Laden.

Mk-
Mil ttubedar »u vermieten.

K«d. Mainzer Gir. 14. ItBHO

C* H»e I
loTou ta w

Sd )lad )t

M »IN>-n«:W -dfI sich )
n-ii Ri aut ; ascntS:M.ftel.vve» . *
E» tatet fr u . m
_A . « dtznee

meltauratian . Zue Soft*~ NNoeaea
KWUlikÜ
rwiÄE
atte .i M-tzel»
fuvoe >4lat
firuntl . rin *

»t Otekic
Onutm. (Surft at -r ti - B'Tofte
V'XWiA, ff aiitgelafl Schmal»

Mar, n miliwach liüb von
SV, Uat ab nut tu» Meilch van

Bella
kanndduferfirnftc» mil «ebn
nimn-rrn «nt rtubrbot, tu aer-
(aufen ater ,u verminen.

(Mb. in der « cfdiaiiaiulle»»•
KUlaer-v> rein»._
mrrwemewmmmwrmmwm

«ietgeluchr 9

• ■»•ebanen ,
Rlt RIuafte II.

Maraen „ n » Uhr ab wirdda» gieilch van
Ü Tchweinen

aulsctauen '
» ei . ltbUra» »

WiilnMiie

•' tir bTUbtOhr, heftig»VMM«
1915«uche ich mooerne»tlrtnere»

Einfani 'lten-
haus

mit Ga' irn und flu»fl<bt in»
Giün» otrv NM beu Mg.In tu
mieten E-fa-t r ich7 Ä -tn-
,,»,w SMIafrä.-me. « ab nevii
lsticheu M»bchen,imm-r M»n-
Inibe, V *1 nnarlmteu Mia«
an tie idel<i.iifi«n«ll- b». Ol

iimimimn ii imi WTHimr
Hermilchte

aebraucht, , a> eidaii' N, lichibSchrill, »illia tu v rtaufrn »
_feil illlO ' 65, t.

ffoanlMQfrl'Vrend IO und lt Bfen' ig •
ZI Hi tbnrr,  Ikotboutflg. 84»

Kl intinberf«ulD,rcta.
Oür Weitn»chien wurde ge»Ichrnll:
unn i>r u O. x , och S Schll"
,en und ü Onde-buchet, »an
±  NU»Vchbach2 MI . aan 8.M !>Slf , aun ,>-»« vr . Ibarr
Stoff , > 3 «irlbm-R in fft.
G-es.ue 4 tz.md n i Jauch,n.
2VIr tchrn,»«niubchn "( Ui.
mh,  t vribchn oDMS VI. ft.
2 off , ii b RI i»chen nnd v S
L ' ü, »n, von A <>ermanntRäavchrn nt
»r . bi Sltiiu,„ _
TUirn troufeli. o" ,»ra ■E
D. 10 Vit, von gil R 8 « .Siriimoie. 2 'v Stauchn und
t>Orinbrn, 12(I 3 nuebrn, 18
U i<am ffil. >woll ne stttken
HO. « ,nd >ch bc. 4 Schür en,
0 tafch,niüni»r, »Illfi», lanLrf

vau -chen. von
D noch vv Mi u. 8,8

KflfldklsmSültzkfl
lür iofari in >elfe--»» Hau» ae»
nicht, flülu»e» m der Seichiif.»
ft»Ued». Qninea WOB'

Sinvie"! *tzn»i, ioNnu. d
f fi.n Sivienssaoi dchmae«-
wnr.ei, « luiuciiiubt, tUlnirr
»»«> »Ui,sin>. »U' ift. n Sinn
kr»ni diN« * »lnlN Urrir,R»»i.
Enb v» n-, ». Hr,bi»i»l. »i,e»
-ft e, rr>«. bitte No-d-v « ait
i i-l. tfkäuitl . « »« u wn
bie»en,tza laniu» fibfse,ch»Iei
niifk». Auieisi-en Rrrtasseio
und Möuervin diüiaft

H. Lr,i »bnch wivc . »

«trimm8 Vik oo" - nkfrl
-» 2 Rleödii-n,~2 KUckchn! »
S i.Urren und ii Lnichemüchrr,
wrtche» mit be>,Iichm Dankbefchrinini

Der Saefetzd

8flr dir w Ihnachstd «-
sivrru »g drr K-ndtthorer
m ? Vfilft' n und 2chlir,' N.Unanninni»el'r. wolin kiaiA»
Mlehr. ns VI geii. ArI. RI in
Ro o Nn I ki >>rnn Oaü s RI»i
der unti « ti <tn ibrnii * D
Bnli'l« unb TnfcheniONerm
•pti rt, J,..int -ni. , und Rifibrr.
Emut) bi flirr »uirliach., 0 , ch
Nludr (S»l ar Lme fnchrn, ihr.
Dr »I i' oeuiioa Srirlfaven u.
«1 Id iM' iiilif,, UnarnonniU--
le idir nndO-ch ch grnnichR'nbn und U i»r,b-*e - (St
fdilirftm bieimiib<» Lnmmi. n»
i.nd banleu allen Web,rn ber. l.

Der Vorstand.
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